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Seit dem Schuljahr zoo9/og schreibt das Bundes-

ministerium für Unterricht, Kunst und Kultur jähr-

lich das Projekt ,,Macht I schule I theater" als Teil

der Strategie zur Förderung kultureller Pattizipati-

on und als Leitprojekt der Initiative ,,Kunst macht

Schule" aus. Professionelle Theaterleute erarbeiten

mit Schülerinnen und Schülern ein Theaterstück,

eine Performance, die dann in drei bis zehn Vor-

stellungen einem interessierten Publikum präsen-

tiert wird. Das Projekt ist für beide Seiten, sowohl

für die Theaterleute als auch die Jugendlichen, be-

reichernd und impulsgebend!

Ganz richtig schreibt die Bundesministerin

für Unterricht, Kunst und Kultur, Frau Dr. Claudia

Schmied, im Vorwort der diesjährigen Broschüre

,,Macht I schule I theater": ,,Kulturelle Bildung ist

eine wesentliche Aufgabe der Kulturpolitik und

Voraussetzung für kulturelle Teilhabe. Durch die

Förderung von Kreativität sowie sozialer und kom-

munikativer Kompetenzen trägt kulturelle Bildung

maßgeblich nrr Persönlichkeitsbildung und Per-

sönlichkeitsentwicklung von Schülerinnen und

Schülern bei."

Drei Projekte in Vorarlberg bewilligt

25 Theaterhäuser und -gruppen wurden von

einer Fachjury dieses Jahr ausgewählt. Sie arbeiten

jeweils mit Schülerinnen und Schülern von min-

destens zwei Schulen verschiedener Schularten.

Allein in Vorarlberg wurden drei entsprechende

Projekte bewill igt. Walktanztheater.com nimmt

seit Beginn des Projekts regelmäßig teil. Brigitte

Walk (Regie) und Brigitte Herrmann (Text) setzen

sich dieses Jahr gemeinsam mit der Bundeshan-

delsakademie und Bundeshandelsschule Feldkirch,

der Neuen Mittelschule Levis und der Polytechni-

schen Schule Feldkirch unter dem Titel ,,KICK OFF!"

mit dem Thema Gewalt auseinander und der These

,,dort, wo die Sprache nicht mehr hinlangt, braucht

es Fäuste".
Das Vorarlberger Landestheater arbeitet mit

der Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche

Berufe und der Höheren technischen Bundeslehr-

und Versuchsanstalt Rankweil. Daniela Egger wur-

de als Autorin gewonnen und Michael Schiemer in-

szeniert, ,PLN[Z DA?", eine Auseinandersetzung

Do.s Wo.lktonztheo,ter.com setzt sich gemeinsqm mit der Bundes-

h o.ndel s o.ka,demie un d B unde shandel s s chule F eldkir ch, der N euen

Mittelschule Levis und der Polytechnischen Schule Feldkirch unter

demTitel,,KICK OFFI" mit demThemo" Gewo"It ouseinonder.

mit den widersprüchlichen Anforderungen der Ge-

sellschaft, denen sich die Jugendlichen stellen

müssen - einerseits Stärke zeigen und Ellenbogen

einsetzen, andererseits sich alles gefallen lassen.

Auch das Dornbirner Theater Wagabunt hat

sich beworben und wurde ausgewählt. ,,MUND
AUFMACHEN" heißt ihr Projekt, bei dem die Neue

Mittelschule Kirchdorf Lustenau, die Neue Mittel-

schule Haselstauden und die Polytechnische Schu-

le Dornbirn teilnehmen. Das Stück widmet sich

dem Thema der Zivilcourage und wird von Dorrit

Aniuchi sowohl als Autorin wie auch Regisseurin

begleitet.

Theater als reguläres Unterrichtsfach

,,Macht I schule I theater" ist ein spannendes

und unverzichtbares Projekt. Kindern und Jugend-

lichen die Möglichkeit zu bieten mit professionel-

len Künstlern a) arbeiten, hat außerordentliche

Qualität. Dass die Disziplin des ,,Theater-Spielens"
für die Entwicklung von Kindern von ganz beson-

derer Bedeutung ist, ist vornehmlich der Pionier-

leistung, der Forschungs- und auch Überzeugungs-

arbeit von Enja Riegel, Direktorin der Helene Lan-

ge Schule, und des Hirnforschers Manfred Spitzer

zu verdanken.
Daher ist es auch nicht ganz nachvollziehbar,

dass einem Projekt wie ,,Macht I schule I theater"

reichlich Gelde r zur Verfügung gestellt werden, auf

der anderen Seite Unterrichtseinheiten für Darstel-

lendes Spiel mehr und mehr gestrichen werden.

Auch wird, trotz jahrelanger und massiver Forde-

rungen des ÖgVtheaters, das Fach der Theaterpäd-

agogik in der Lehrerausbildung nur ganz langsam

und vereinzelt eingeführt. Zumindest in Vorarlberg

haben Lehrpersonen das Glück, seit zwei Jahren

Unterstützung und Hilfe von Theaterpädagogen

,,schultheatercoaches" - in Anspruch nehmen zlJ

können.
Es bleibt ztt hoffen, dass ,,Drama in Educa-

tion", das bereits seit langem in vielen, vor allem

nördlichen, beispielsweise skandinavischen Län-

dern und kanadischen Schulen längst schon erfolg-

reich praktiziert wird, wie auch Theater als regulä-

res Fach neben Sport und Musik eines Tages den

ihm gebührenden PIatz einnehmen wirdt Dogmar

Ullmqnn-Boutz
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